
I n der Re nai s s a nc e ha be n
di e Mä n ner i hr e Bei ne gez ei gt

- Fr a ue n d urf t e n das ni c ht,
das wär e f ri vol ge wes e n. Das
z ei gt i m Gr un de n oc h ei n mal ,
das s Mo de u n d Wert e ei ner
Ges el l s c haf t st ar k z us a m me n-
hä nge n. I m Mo me nt befi n de n
wi r uns i n ei ner f u nkti o nel l e n
P has e, i n der Fr a ue n u n d
Mä n ner mi t Kost ü m o der Ho-

s e gr ö ßt e nt ei l s ä h nl i c h a nge-
z oge n si n d.

Wür de n Si e s age n, mitt-
l er weil e Ihre n ei ge ne n Stil
gefu n de n zu h a be n?

S ei t de m i c h 2 0 0 3 nac h
L uxe mb ur g z ur üc kge k o m me n
bi n, Mi nka gegr ü n det ha be
u n d al s Desi g neri n akti v wur-
de, ha be i c h sti l i sti s c h ga nz
ver s c hi e de ne Di nge ge mac ht.
We n n ma n mei ne S ac he n

si e ht, wür de ma n ni c ht de n-
ke n, das s si e vo n der gl ei -
c he n Per s o n si n d. I m Mo me nt
ka n n i c h n oc h ni c ht s age n, o b
si c h i r ge n d wa n n ei n Sti l her-
a us kri st al l i si ert. Bi s her ha be

i c h a uc h n oc h kei ne gr o ße
Pr o d ukti o n, i c h e nt werf e j e
nac h Auf t r ag e nt s pr ec he n d
de n Vor st el l u nge n des Auf-

t r agge ber s. Nat ürl i c h s pi el t
a uc h der Kör per ba u der Ku n-
di n ei ne Rol l e - ei ne Fr a u, di e
gr o ß un d s c hl a nk i st, t r ägt
a n der e Di nge al s ei ne Fr a u,
di e kl ei ner un d r u n dl i c her i st.
Das, was i c h mac he, si n d
Ma ßa nf erti g unge n. Ei ne a n de-

r e Her a nge he ns wei s e wär e
ge wes e n: si c h ei ne n Ku n de n-
t yp us vor z ust el l e n, u m da hi n-
ge he n d z u pr o d uzi er e n. Auc h
k ö n nt e ma n ei ne n Ans at z
wä hl e n, der vo m Kl ei d a us-

ge ht, i n de m ma n et wa di e
F or m des Kl ei des al s S k ul pt ur
de nkt, da n n mac ht ma n j e-
d oc h Abst r akti o n vo n der
Per s o n. Di e j a pa ni s c he Mo de-
desi g neri n Rei Ka wak u b o et-
wa hat a us gest o pf t e Kl ei der

ge mac ht, di e wi e S k ul pt ur e n
wi r kt e n. Mei n Cr e d o i st z ur-

z ei t vo n der Per s o n, der Fr a u,
a us z uge he n.

Si e wür de n jet zt kei ne
Wi nt er- o der So m merkoll e k-

ti o n e nt werfe n?
I m Mo me nt ni c ht. Fal l s i c h

di e Zei t hätt e, wür de i c h ger-
ne ei ne Pal ett e vo n Hoc h-
z ei t s kl ei der n mac he n. Bei m
pr êt- à- p ort er mus s ma n s e hr
vi el pr o d uzi er e n, i c h hätt e
da n n das Gef ü hl i n ei ner Ma-
s c hi neri e z u s ei n: Ka u m i st
ei ne Kol l ekti o n i m La de n,
mus s di e näc hst e s c h o n e nt-
worf e n wer de n. I c h wi l l al l es

i n mei ne m Rhyt h mus u n d
nac h de m Rhyt h mus der Ku n-
dI n ne n mac he n. J e gr ö ßer ei n
Ges c häf t wi r d, dest o me hr
St r es s hat ma n. I m Mo me nt
bi n i c h al l ei ne, a ber i c h k ö n n-

t e a uc h Le ut e nä he n l as s e n.
Ko m me n de n n di e Fr a ue n

mit ko nkret e n Vorst ell u n-
ge n?

Es hä ngt davo n a b. Ei ni ge
wi s s e n ge na u was si e wol l e n.
We n n di e Le ut e z u mi r nac h
Wi nt ri nge n k o m me n, s c ha ue n
wi r z uer st Zei t s c hri f t e n u n d
Mo de b üc her d ur c h, u m I de-

e n z u k o nkr eti si er e n. Di es e I n-
f or mati o ne n be n ut z e i c h al s
Basi s, u m z u z ei c h ne n. Di e
Ku n di n ka n n si c h s pät er
ei ne n Ent wurf a us s uc he n. Zu-
er st wi r d ei ne ( o der z wei ) s o-
ge na n nt e ' Toi l e' a ngef erti gt,
ei n Pr o bekl ei d a us ei nf ac her
Ba u mwol l e, das di e Ku n di n
a n pr o bi ert, da n n wi r d nac h-
ge bes s ert un d er st ga nz z u m
S c hl us s wi r d da n n der Ent-
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wurf mi t de m ri c hti ge n St off
a ngef erti gt. S o mi t i st es f ast
u n mögl i c h, das s di e Kun di n
pl öt zl i c h ei n Kl ei d hat, das si e
ni c ht wol l t e.

Wi e si e ht es mit de n St of-
fe n a us, h abe n Si e da ei ne
ei ge ne Phil oso phi e?

I m Mo de desi g n i st di e Ök o-
l ogi e n oc h u nt err e pr äs e n-
ti ert, a ber es wi r d si c h e nt-
wi c kel n. I c h s el bst ver s uc he

s o wei t wi e mögl i c h mi t u m-
wel tf r e u n dl i c he n St off e n z u

ar bei t e n. Ei ner s ei t s wei l di e
" Ök ol ogi e" ei n wi c hti ges Kri -
t eri u m i n mei ne m Le be n i st.
Al l er di ngs mus s der Ök ol o ok,
de n ma n vo n f r ü her ke n nt,
ni c ht s ei n. An der er s ei t s si n d
Nat ur st off e wi e z u m Bei s pi el
S ei de g ut z u ver ar bei t e n, et-
wa f ür Br a ut kl ei der. I c h ver-
we n de u nt er a n der e m S ei de

a us Thai l a n d, di e o h ne Zu-
s at z st off e gef erti gt wi r d. Di e
St off e si n d pfl a nzl i c h gef är bt
u n d wer de n i n ei ner Fr a ue n-
k o o per ati ve per Ha n d ge-
we bt. Ob wo hl di e Ko o per ati -
ve kei n Fai rt r a de- z erti fi zi er-
t es Unt er ne h me n i st, s ol l
di es e Ar bei t de n Fr a ue n hel -

f e n, ei ne ei ge ne S el bst st ä n-
di gkei t z u erl a nge n. Da ne be n
ver ar bei t e i c h Nat url ei ne n
u n d Ba u mwol l e. We n n es er-

f or dert i st, ver we n de i c h
ma nc h mal a uc h s ynt heti s c he

Mat eri al i e n. Das Pr o bl e m bei
de n Nat ur st off e n i st, das s es
n ur ei n paar Li ef er a nt e n gi bt
u n d ma n t ei l wei s e gez wun-
ge n i st, h u n dert e Met er St off
z u ka uf e n. Auc h di e Far b pa-
l ett e bei Nat ur st off e n i st be-
gr e nzt: Hi er hat ma n ei ner-
s ei t s pfl a nzl i c h gef är bt e n
St off o der ma n hat nat ur be-

l as s e ne Ba u mwol l e i n de n
Far be n br a un, wei ß o der
gr ün.

Wer de n n oc h a n dere Di n-
ge u nt er de m Label ' Mi nk a'
a nge b ot e n?

I c h e nt werf e ha u pt s äc h-
l i c h Br a ut kl ei der, daz u ge h ö-
r e n a uc h Ac c es s oi r es wi e
S c h muc k. Aber i c h bi n off e n,
f al l s ei ne Kun di n ei n Kl ei d f ür
ei ne n a n der e n Anl as s s uc ht.

I c h bi et e I nt er es s e ntI n ne n
a uc h di e Mögl i c hkei t ei ner

I mage- Ber at u ng. Hi er ge ht es
ni c ht dar u m Per s o ne n ei ne m
k ünstl i c he n S c h ö n hei t si deal
a nz u pas s e n, s o n der n wi e
ma n das Er s c hei n ungs bi l d

d ur c h Kl ei d u ng un d Make- u p
har mo ni s c h gest al t e n ka n n.
Ko nkr et ge ht es dar u m,
d ur c h di e nat ürl i c he Pi g me n-

ti er u ng der Ha ut, der Haar e
ei ner Per s o n her a us z ufi n de n,
wel c her Far bt yp bz w. wel -

c her J a hr es z ei t e nt yp j e ma n d
i st. We n n ei ne Per s o n e her
ei n Wi nt ert yp i st, da n n pas-

s e n vor al l e m d u nkl e, k ü hl e
Far be n. Di es e Far ba nal ys e er-
mögl i c ht es, k ü nf ti g Fe hl kä uf e

z u ver mei de n. Ne be n der Sti l -
ber at ung, bi et e i c h a uc h Na-

t ur k os meti k a n, di e ni c ht a uf
pet r oc he mi s c her Basi s be-
r u ht, s o n der n a uf Nat ur st of-
f e n, di e t ei l wei s e a us bi ol ogi -
s c he m An ba u st a m me n.

Gi bt es i n Luxe mb urg ei-
ne gro ße Ko nk urre nz i m
Mo de desi gn?

Zur z ei t ha be i c h ni c ht de n
Ei n dr uc k, das s es di e gi bt.
S ol l t e es si e ge be n, s o hat
t r ot z de m j e der s ei ne ei ge-
ne Her a nge he ns wei s e. Da bei
de nke i c h s c h o n, das s i c h
ei ne ge wi s s e Mar ktl üc ke be-
s et z e: Desi g n mi t Nat ur st of-
f e n, Sti l ber at u ng u n d Nat ur-
k os meti k, das i st s c h o n der
Ver s uc h ei nes u mf as s e n de n
Ans at z es.

Das Ges pr äc h fü hrt e
Chri sti a ne Wal eri c h

Mi n d t h e g a p
( l c) - L a p o p ul ari t é n e t o mb e p a s d u
ci el . Et d a n s c e c a s pr é ci s o n s ai t q u e

l e s tr oi s g ar s d e o nt l e s at o ut s
p o u r s e c o n st r ui r e u n l ar g e p u bl i c.
L e u r n o u ve a u C D, i nti t ul é si mpl e me nt
Met r o, e st u n al b u m i n di e- p o p, d a n s

l a vei n e d e s Fr a n z F er di n a n d et a utr e s
gr o u p e s d e r o c k q ui d o mi n e nt l e s

c h ar t s d e p ui s l e r etr o- b o o m q ui a s u b mer g é l ' i n d u stri e d u di s q u e.
Et c e s t r oi s l u xe mb o u r g e oi s - vét ér a n s d e l a s c è n e - ma ni e nt t o ut
p o u r s' y c o n q u éri r u n e pl a c e. A p ar t u n c o n c er t a u gl ori e u x R o c k-
A- Fi el d- F e sti val e n j ui n, i l s o c c u p e nt l a 2 6e pl a c e d a n s l e s c h ar t s
d e RTL. P a s vr ai me nt c e q u' o n p e ut a p p el l er u n gr o u p e u n d er -
gr o u n d. Et p o u r q u oi d o n c ? L e s di x c h a n s o n s s u r l ' al b u m ti e n n e nt

t o ut e s s u r l e mê me r e gi st r e: d e s mél o di e s q ui s' e mp ar e nt d e s
n e u r o n e s d u c o n s o m mat e u r e n q u el q u e s s e c o n d e s p o u r n e pl u s

l e q ui tt er, u n e voi x l é g èr e me nt n a s al e et e nt êt a nt e, ai n si q u e d e s
r efr ai n s à c h a nt er à t u e- t êt e. P e ut- êtr e q u e Metr o s er a e nfi n " l e"
gr o u p e l u xe mb o u r g e oi s à p er c er a u ni ve a u i nt er n ati o n al . Si n o n,
c el a a u r a ét é d u moi n s u n b el e s s ai .

Mo n si e ur Gai n sb o ur g r evi si t e d
( c w) - Mi t s ei n er Mu s e J a n e Bi r ki n i m
Ar m u n d i m h a ut e n g e m, mi t P ai l l ett e n
b e s et zt e n Si l b er o ver al l zi er t Ser g e
Gai n s b o u r g ei n n e u e s C o ver - Al b u m
mi t d e m si mpl e n Ti t el " Mo n si e u r
Gai n s b o u r g r e vi si t e d" . F a st g e n a u 1 5
J a h r e n a c h d e m Gai n s b o u r g s ei n e

l et zt e Zi g ar ett e r a u c ht e - er st ar b a m
2. Mär z 1 9 9 1 i n P ari s - ver s a m mel t di e s e C o mpi l ati o n 1 4 i n s E n g-

l i s c h e ü b er s et zt e Ti t el a u s d e m Re p er t oi r e d e s C h a n s o n ni er s,
S o n g wri t er s, Sc h a u s pi el er s, Pr o vo k at e u r s u n d Se xi k o n e. Au c h
we n n d a s ni c ht g a n z g ut g e h e n k o n nt e - we d er i n h al tl i c h n o c h mu -

si k al i s c h - s o e nt h äl t di e s e s Al b u m d o c h ei ni g e Ü b er r a s c h u n g e n:
Sc hl i e ßl i c h wu r d e n di e B e st e n u n d C o ol st e n h er a n g ez o g e n, u m ei n
Tri b ut z u wa g e n, d a s si c h vo n k o mpl ett e n N e ui nt er pr et ati o n e n i n
R o c k o d er El e kt r o bi s hi n z u s c hl i c ht e n C h a n s o n - El e me nt e n b e-
we gt. H ör e n s wer t: di e r o c ki g- g e h a u c ht e Ver si o n Fr a n z F er di n a n d
& J a n e Bi r ki n " S or r y An g el " o d er di e di e s mal vo n z wei Fr a u e n -
Cat P o wer & Kar e n El s o n - i nt er pr eti er t e Ke u c h or gi e " J e t' ai me
moi n o n pl u s" . Au c h P or ti s h e a d, mel d e n si c h mi t ei n er r h yt h mi -

s c h e n I nt er pr et ati o n vo n " U n j o u r c o m me u n a ut r e - An n a" z u r ü c k.
Di a b ol i s c h g e ht e s i n d er Vari a nt e " Re q ui e m p o u r u n c o n" z u, wu n -
d er b ar g e s pi el t vo n F a ul tl i n e, Bri a n Mol k o & Fr a n ç oi s e H ar d y.
Sc hl i c ht er u n d mel a n c h ol i s c h er u n d mi t ver r a u c ht er Sti m me i n -

t er pr eti er t Mi c h a el Sti p e, Fr o nt ma n n vo n R E M, " L' H ôt el p ar ti c u -
l i er " . N e b e n Tri c k y, d e s s e n B ei tr a g " G o o d b ye E m ma n u el l e" n e b e n
d er Re g g a e- Vari a nt e vo n Mari a n n e F ai t hf ul l et wa s ei nt ö ni g er -
s c h ei nt, i st vi el l ei c ht n o c h " C o m me u n b o o mer a n g" vo n G o n z al e s,
F ei st & Da ni h ör e n s wer t s o wi e di e fl a s hi g e " B al l a d e d e Mel o d y
N el s o n" vo n Pl a c e b o. De n Sc hl u s s p u n kt s et zt Carl a Br u ni mi t " Ce s
p eti t s ri e n s" . I n s g e s a mt i st e s ei n e Zu s a m me n st el l u n g g ut er Mu -
si k er, i nt er e s s a nt er B ei t r ä g e - u n d ma c ht n o c h ei n mal n e u gi eri g
a uf d a s Ori gi n al .

I nt er n ati o n al e B a n d br ei t e
( l c) - Di e fri s c h g e b a c k e n e K o n z er t or -
g a ni s ati o n P a n o pl i e bri n gt i h r e er st e
C o mpi l ati o n a uf d e n Mar kt. Auf

si n d vor al l e m Mu si k er
ver tr et e n f ü r di e P a n o pl i e b er ei t s
K o n z er t e or g a ni si er t h at o d er d er e n
a n d er e Auftri tt e d e mn ä c h st a uf di e
B ei n e st el l t. Da e s a n di e s er St el l e

u n mö gl i c h i st, j e d e n ei n z el n e n S o n g u n d K ü n stl er z u b e s pr e c h e n,
hi er ei n p a ar F a kt e n u n d Hi g hl i g ht s: N at ü rl i c h si n d a u c h L u xe m-
b u r g er a uf d er C D ver t r et e n. C o u c h gr a s s, Da ni el B al t h a s ar, Cl a u -
di n e Mu n o, Za p Zo o, Si n g S o n g- Gi rl u n d Metr o st e h e n Sei t e a n
Sei t e mi t i nt er n ati o n al e n Act s wi e d e n er fri s c h e n d e n De ut s c h -
P o p p er n L o c a s I n L o ve, d e n i nti mi sti s c h e n C h a n s o n - E s k a p a d e n
ei n er E mi l i e B ol d o d er d e n I t al o- R o c k er n vo n Aft er h o u r s. " E s ki mo
Fri e n d s" b e g n ü gt si c h k ei n e s we g s d a mi t n u r di e N ati o n al i t ät e n z u
ver mi s c h e n. Wa s di e ver s c hi e d e n e n Ge n r e s a n g e ht - C h a n s o n,
El e ktr o- Tr a s h u n d h a n df e st e n R o c k - wi r d a u c h di e g a n z e B a n d-
br ei t e b e di e nt. Zu ver mer k e n s ei a u c h, d a s s d a s C o ver ar t wor k,
v o n dr ei Zei c h n er I n n e n er s c h aff e n, ei n e kl ei n e C o mi c- Ge s c hi c ht e
e nt h äl t. Di e I d e e d a hi nt er i st si mp el : Di e Mu si k s ol l g e n a u s o i m
Vor d er gr u n d st e h e n wi e di e Äst h eti k d e s C o ver s. Ei n e muti g e I n -

i ti ati ve, mi tt e n i m Zei t al t er d e s D o wnl o a d s. Sa m mel wüti g e u n d
Li e b h a b er s ol l t e n n e b e n b ei n oti er e n, d a s s e s di e s e s, i n L u xe m-
b u r g ei n zi g ar ti g e Pr oj e kt, a u c h i n ei n er Vi n yl ver si o n, mi t E xtr a-
Tr a c k, g e b e n wi r d. A m 2 9. Se pt e mb er wi r d di e C D offi zi el l mi t ei -
n e m K o n z er t i m h a u pt st ä dti s c h e n d: ql i q vor g e st el l t.

All e n i de ol ogi sc he n
Be de nke n zu m Tr ot z:

We nn unt er di e Haube,
dann we ni gst e ns mit

u mweltfre undli c he n
St offe n.

Fot o: Patri ck Müll er


